
Da - Ea !» cr Wochrnliiirtt
erscheint wöchentlich drei¬
mal : Dienstag , Donner «-
tag u . Samstag . Der
Samstagsnummer wird
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Calwer Wochenblai
Amts - und IntekigenMatt für den Bezirk.

Für Calw  ab »nnirt
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Die EinrückungSge-
bühr beträgt 2 kr. ftir
die dreispaltige Zeile
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Nro . 66. Dienstag, -den 11. Juni 1^72.

^ ^ Amtliche Dekanntmachungen.
«t l. -.tre «kend die Aufnahme von Zökln . nen in die Gartenbaufchule zu Hohenheim.

^ ^ Au? ^ n ? Oüöber d I könnm in die im Jahre 1842 zum Andenken der 25jährigen Regierung Seiner Majestät des
- e«? Millwlm NN der bieliaen Anstatt gegründete Gartenbauschule wieder sechs Zöglinge emtreten.

verewigten Königs Wüh m d H s Männer aus dem Stande der Gärtner , Weingartner und Landwirthe durch paffenden
nraktiscke Einübuna mit der Theorie und Praxis des ländlichen Gartenbaues bekannt zu machen.

Unterrlch ^ u Au^ Jahr und zwar unter folgenden Bedingungen .- 1) Die Aufzunehmenden muffen das siebenzehnt-

Lebensjahr zurücka legt und 2) sich wenigstens drei Jahre für ihren Beruf praktisch vorbereitet haben und zwar dre eigentlichen

Gä ner durch Erstehung einer dreijährigen Lehrzeit bei einem Gärtner , die Landwirthe durch Vollendung emes ganzen Kurses
g ^ baii ostnle die Weinaärtner theils durch Weinbauarbeiten , therls durch Beschäftigung bei einein Gartnereibetrieb

»nfl Lck erwartet , daß die Bewerber gesund und körperlich so erstarkt seien,

umdieArbitenmi ? Ausdauer verrichten zukönnen . und 4) daß sie genügende Befähigung zu Auffassung von populären Lehr-

vm-träqenbesitzen . gute Fertigkeit im Lesen, Schreiben und Rechnen , und daß sie auch un Zeichnen womöglich -uuge Uebung haben.

Die Bewerber müssen sich hierüber bei der Aufnahmeprüfung ausweisen . , ^ ^
Kost und Wohnung erhalten die Zögling - frei . Sie haben dagegen alle vorkommenden Arbeiten zu verrichten und die

DervÜichtuna zu übernehmen , den einjährigen Kurs vollständig durchzumachen . , v-

Berpflichtm, ^ zu u y Einrichtung ', daß je nach Umständen zwei Gartenbau chuler . welche sich beim emiahngen Kurs durch
Strebsamkeit und autes Verhalten ausgezeichnet haben , ein weiteres Jahr mit mäßigem Taggeld beim praktischen Obst , und Gar.

tenbau beschäftigt werden , noch in der Gartenbauschule wohnen und an dem Unterricht Thell nehmen können,
len Die Bewerber werden nun aufgefordert . unter Anschluß eines Tausscherns , Impfscheins , geme-nderathl -cher Zeugnisse über
keimntkreckt Mädikat und Vermögen einer Urkunde über die Einwilligung des Vaters , beziehungsweise des Vormunds und unter

ßachwW 2) längstens bis zum 6. Juli d I . bei ^ Unterzeichneten Grelle sich zu mel«
den und sich wofern sie nicht durch besonderen Erlaß zurückgewiesen werden sollten , zur Aufnahmeprüfung am Montag , den 15 . Juli d. I .,

7 Uhr . i» dn Garl -nb ° »!« u>- d- hi -, -Ajufindm . »
H- h-nh-rm. dm 3>. R - , >«7L M , den Direktors Drol. S! ° bl - r.

Calw.  An die /Ortsoorsteh . r.

Unter Bezugnahme auf die Veröffentlichung vom 24 . v. M . in Nro . 59 d. Bl . , betr . eine Handausgabe der Militärer-

satzinstruktion wird zur Vereinfachung der Sacke weiter bekannt gemacht , daß die Bestellung des Werkes Seitens aller derjenigen
Gemeinden , von denen nicht bis zum 13 . d. M . gegentheilige Berichte einlausen , als geschehen angenommen wird.

Den 8 . Juni 1872 . - K. Oberamt . Thym.

Vergebung von Bauarbeiter:.
Die Versetzung der Bauhütte  von Station Emmingen nach Nagold in

die Nähe des Kreuzerthals, veranschlagt mit:
Grabarbeit . 42 fl.
Maurer « und Steinhauerarbeit . . 380 fl.,
Zimmerarbeit. 212 fl.,
Glaserarbeit . . . . . 11 fl.,
Schlofferarbeit. 5 fl..

Zuf . 650 fl.
ist im Submissionswege gegen Pauschalvergütung zu vergeben und können Ueberschlag
Bedrngnißheft und Plane hier eingesehen werden.

Die Offerte sind längstens bis
Mittwoch,  den 12. ds . , Abends 4 Uhr,

schriftlich , versiegelt und mit der Aufschrift : ,
„Angebot auf die Bauhütte -Versetzung"

versehen , einzureichen , und findet um halb 5 Uhr die Eröffnung statt,  welcher die
Submittenten anwohnen können.

Dem Bauamte unbekannte Bewerber haben ihren Offerten genügende Tüchtig^
keits» und Vermögenszeugniffe anzuschließen oder solche spätestens bei der Eröffnung
beizubringen , widrigenfalls sie gänzlich unberücksichtigt bleiben.

Nagold , den 5 . Juni 1872 . K. Eisenbahnbauamt.
Herrmann.

Berneck.

Brückenbau - Akkord.
Nächsten

Mittwoch,  dm 12 . l. M .,
Nachmittags 4 Uhr,

wird auf dem Nachhaus in Berneck idie
Erneuerung des hölzernen Oberbaus an
der Köllbachb rücke auf der Nagold -Alten-

staiger Straße im Ueberschlagsbetrag von
587 fl. 21 kr.

verakkordirt , wozu tüchtige Zimmerleute,
welche sich über den Besitz der erforderlichen
Mittel genügend ausweisen können , einge-
laden werden.

Hirsau , den 44 Juni 1872.
K. Straßenbauinspeklion.

Ge . Majestät der König
werden am nächsten

Montag,  den 17 . d. M .,
mit der Eisenbahn nach Nagold hier durch«
passiren und auf dem Rückweg hier einige
Zeit sich aufhalten . Die Einwohner wer¬
den hievon in Kenntniß gesetzt, mit dem Er»
suchen , für allgemeine Beflaggung ihrer
Häuser Einleitung zu stressen. Sobald Nä¬
heres bekannt ist, wird weitere Bekanntma«
chung erfolgen . V

Am 10 . Juni 1872 . >
Stadtschultheiß

' Schuldt.
Sulz,

Od:- amts Nagold.

Werkholr-Verkauf.
Am Freitag,  den 14 . Juni 1872^

werden im hiesigen Laubwald von Vor«
mittags 11 Uhr an nachfolgende Hölzer
verkauft:

5 starke Eichen, 6— 11 Meter lang , 44
bis 54 Cm. Durchmesser mit 7 Fest¬
metern , darunter 1 sehr schöner Well¬
baum,

45 kleine Eichen mit 12 Festmetern,
26 Buchen mit 10 Festmetern,

4 Hagenbuchen mit 0,65 Festmetern/
250 eichene Wagnerstangen.

Liebhaber werden eingeladen.
Den 8 . Juni 1872.

Der Gemeinderath.
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CI » ! *» .

Eintadung, )u dem Eisenbahn
Eröffnungs-Feste.

Aue 20 . d. M . wird mit dem Morgens 6 Uhr 55 Minuten von Stuttgart ab¬gehenden Zuge die Eisenbahnlinie Weilderstadt >Calw -Nagold dem Verkehr übergeben.Die bürgerlichen Collegien haben beschlossen, dieses für die Bewohner des Schwarz-rvaldes , insbesondere aber der Stadt und des Bezirks Calw so hochersreuliche Ereignißin einer den Verhältnissen angemessenen Weise zu feiern . Wir laden die Einwohnerder Stadt und des Bezirks zur Theilnahme an diesem Feste freundlich ein und butendie Herren Ortsvorsteher , uns in möglichster Bälde anzuzeigen , wie viele Personen ausden betr . Orten an dem Festessen theilnehmen werden . In der Stadt wird 'eineSubscriptionsliste circuliren , wobei zahlreiche Theilnahme erwünscht ist. Zugleich bittenwir die hiesigen Einwohner , an dem Eröffnungstage selbst nicht nur zu flaggen , sondernauch ihre Häuser durch Kränze u. s. w. zu verzieren.
Von Seiten der Stadt werden gegen Ersatz der Auslagen tannen Reisach undTännchen zur Verzierung abgegeben . Wer dietz zu beziehen- wünscht , wolle seinen Be¬darf alsbald bei Polizeiwachtmeister Schaaf anmelden.

Im Auftrag der bürgerlichen Collegien:
Stadtschultheiß Lchnldt.

ZZ' 8 ' ZMLS LS2
für - re Eröffnung - er Ei/enbuhnlinie

19, Juni 1872.
Abends 8 Uhr . Zapfenftrciüi mit Tambours und Musik im Badischen Hof.

Reunion ( mit Entree .)
26 . Juni 6 Uhr . I- Ta -zwa -He.

9 >v. II . Empfang des Festznlzes auf dem Bahnhof mit Musikund Änrede.

12.

8 Uhr.

III. Fahrt nach Nagvtd
Rückkehr von Nagold.
Offizieller Enipfaug.

IV. Festzug durch die Stadt:
Ir eine Compagnie Feuerwehr,
2 . die Turnschüler mit Stäben und Tambours,
3. Musik,
4 . die Festjungfrauerr mit gelb-rothen . Schärpen,
5. Veteranenverein mit Fahne,
6 . die Gäste,
7. die . Bürgerschaft,
8 . eine Compagnie Feuerwehr mit Tambours,
9 . 2 Compagnien Feuerwehr bilden während des Zugs lau¬

sende Spaliere.
V. Festest » » (pr . Couvert ohne Wein 3 fst 12 kr.)

Res êrvirte ' Plätze für die EinAeladiiKnr '
VI. FcstbaU im Badischen Hof.

Reunion ohne Entroo im Gasthof zum Waldhorn.

Hirsau.

Beifilht-Akkord.
Die von 44 .PgMmetern bu¬

chenem und 41 Raummeter tannenem Scher
tekHolz aus den Staatswaldnngen Kohl¬
berg und Lange Mauer an das K. Kreis¬
strafgericht und Oberamtsgericht Calwwird am

Donnerstag,  den 13 . d. Mts .,
Vormittags 9 Uhr,

auf der Kameralamtskgnzlei verakkordirt.
Kameralamt.

Stuttgart.

Lieferung von forchenen
Teucheln.

Donnerstag,  den 13. ds .,
Vormittags 11 Uhr,

wird auf der Kanzlei der Stadtp ^ ege dieLieferung von 200 forchenen Teucheln für
die gemeinschaftliche Brunnenverwaltung
im öffentlichen Abstreich verakkordirt.

Den 8 . Juni 1872.
Stadtpflege.

Hvlz -Verkaufi
Am Mittwoch,

den 12 . d. M ., '
Vormittags 9 Uhr,'
werden rn derBrand-
hölden

50 Klafter buche-
nes Scheiter - und

Prügelholz ' '
im Aufstreich um Baarzahlung verkauft.
Sämmtliches Holz ist an die Abfuhrwege
gebracht.

Zusammenkunft im Anker,
x Ernstmühl , den 10 . Juni 1872.

L Aus Auftrag : -
Schultheiß P fromm er.

Zusammenkunft Morgens 8 Uhr hier
beim Rathhause.

Althengstett , den 10. Juni 1872.
Schultheiß Weiß.

Calw.

Wiesen Verkauf.
Die Pflegschaft der Charlotte Carle

bringt am
Mittwoch,  den 12 . Juni 1872,

Bormittags 11 Ubr,
zum ersten Mal auf dem Nathhaus zur
Versteigerung:

1 Mrgn . 0,1 Nthn . in Meisterswiesen.
Anschlag 700 fl.

Rathsschreiberei.
Haffner.

Hirsau.
Hans - und Feldev-

Verkauf.
Aus der Verlassenschaftsmasse des -s

Albrecht Nagel,  Strumpfweber , wird
dessen Behausung nebst 12 Rüthen Gemü¬
segarten , sowie 2 halben Morgen Wiesen
im obern Brühl und 1 halben Morgen
Acker auf dem Convenirain mit dem Ertrag

am Donnersta  g,, den 13. ds .,
Vormittags 11 Uhr,

auf Hem Ralhhaus im Aufstreich verkauft.
Waisengerichtsvorstand

G reiner.
Deckenpfronn.

Erchen -Verkauf.
Am Donnerstag,  den 13 . d. M .,

von Morgens 8 Uhr an.
welchen in riesigem Gemeindewald

97 Eichen von 4 — 10 Meter lang,
von 23 —63 Centim . mittlerem
Durchmesser und

168 eichene-'Waqnerstangen
verkauft . " ''

Den 4 , Jum 1872.
Schultheiß Luz.

Gechingen.

OvkzBerkauf.
Die Gemeinde

verkauft nächsten

Laug - und Klotzholz-
V erkauf.

Am Donnerstag,  den 13 . Juni,
verkauft die hiesige Gemeinde aus ihrem
Gemeindewald gegen Baarzahlung:

50 Stück Lang - and Klotzholz , von 8
bis 20 Centim . im Durchmesser.

Freitag,
den 14. Juni,

von Morgens 8
Uhr an,

' 46 Stück Lang-
und Klotzholz mit 4 —23 Meter
Länge und 18 — 64 Cm. Durchmes
,ser , mit zusammen 68,50 Fm .,

wozu Käufer einladet
A.iA . :

Waldmeister Quinzler.
Hirsau.

Zugelaufener Dachshund,
welcher gegen Ausweis .,
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8 Uhr hier

1872.

uf.
tte Carle

1872.

thhaus zur »bahn-

auf dem Nathhause in Oberried auf die drei
Jahre pro I . Julr 1872/75 im öffentlichen
Ausstreich verpachtet , wozu die, .Jagdliebha-
der eingeladen werden.

Oberried . den 7 . Juni 1872.
Schultheiß Bai er.

Privat - An ^ eigen.

Veteranen -Verein.
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!auf dem Brühl ab , wozu sämmtliche
Freunde des Vereins eingeiaden werden.
^ Anfang präcis 1 Uhr . Die Mitglie¬
der werden ersucht , sich schon Vormittags
10 Uhr im Gasthof von Thudium  ein-

^zufinden. Der Vorstand.

Den geehrten

Damen,
die geneigt sind , Arbeiten oder sonstige Ge¬
genstände zum Besten des Veteranenvereins
benustenxrn , zeige ich hiemit an , daß Frau
Ruthardt sich erboten hat,  dieselben in
Empfang zu nehmen . Ich erlaube mir die
Zitte , die Gegenstände womöglich noch im
Verlaufe dieses Monats abzugeben , damit
die Lotterie Anfangs Juli stattfinden kann.

A . v . Stetten.

Calw.
Ein schönes feines

weißes Kleid,
ür die bevorstehenden Festlichkeiten geeig¬

net , hat aus Auftrag billig zu verkaufen
Christoph Widmann.

Calw.

Zu verkaufen
habe ich 2 ganz gute in Eisen gebundene
Faß , je zu 2 -/z Eimer.

August Sprenger.

Noch gut erhaltene
cv»Fässer

1

lH.
ms den
ried , Al-
oeßhardt

den

hr,

im allen Größen , werden zu kaufen gesucht.
D . Herion,  Weinhandlung.

Ein brauner

Regenschirm
blieb an meinem Backtag bei mir stehen.
Der Eigenlhümer wolle ihn gegen Ersatz
der Einrückungsgebühr bet mir abholen.

Fr . Psrommer
am Ledereck.

Calw.

Den Heuerlrag
von 1 Morgen beim Oelenderle verkaufen
auf dem Halm

I . F . Staclin L Söhne.
3 Viertel

Heugras
im Steckenäckerle hat zu verkaufen

Maier,  Metzgers Wtw.

Gewerbe-Ausstellung.
Das Comito hat in Betreff des Drucks des Catalogs einen Vertrag mit dem Hause

Haasenstein u . Vogler  in Stuttgart Abgeschlossen , wornach demselben ein In-
seratentheil  angehängt wird . Da Annoncen in diesem Catalog gewiß von großem
Nutzen für alle Gewerbetreibenden sind , so machen wir sowohl die Aussteller als auch
andere Geschäftsleute hierauf aufmerksam , und sind zu weiterer Auskunft bereit.

Das Ausstellungskomitö.

Gewerbe-Ausstellung.
Wir sehen uns zu , der Bekanntmachung veranlaßt , daß der Eintritt in die Aus¬

stellungsräume von jetzt an für Jedermann , der Nichts darin zu thun hat , verboten ist.
Das AusstellungScomite.

Wir ersuchen die Aussteller , ihre Ausstellungsgegenstände in der Zeit von

Montags d ^ n 17 . , bis Samstag , den 22 . Juni , in der Turnhalle ab¬
zuliefern.

Am 20 . !) uni bleibt das Lokal geschloffen.
Das Ausstellungscomito.

Sichere Anlage von Ersparnissen
ohne irgendwelchen Verlust

und im Mücksfcklle

einen großen Gewinn
bietet das von den Herren

in Stuttgart, Ulm und HeilWin
gegründete Unternehmen , Staats - und Gemeindeanlehensloose , deren Solidität ge¬
sichert  ist , und bei welchen jedes Loos  mit einem Gewinn erscheinen muß , durch
Einzahlung von kleinen monatlichen Einlagen erwerben zu können.

Ebenso ist hier Gelegenheit geboten , sich bei L,o os gesellschaften von 20 Personen

zu betheiligen , welche ' mit  60 — 160 Loosen an jährlichen 12 —26  Gewinnziehungen
theilnehmen , wozu die Bedingungen sehr günstig  sind.

Außerdem sind auch alle Arten von Anlehensloosen gegen Baarzahlung zum
Tagescours zu haben . °

Jede weitere Auskunft ertheilt mit Vergnügen
Der Hauptagent für Calw und die umliegenden Bezirke :

WbuMonauWwellMeWr
zur Calw - Pforzheimer Pahn.

Wir vergeben die Abfuhr von tannenen Zchffcheinschwellen auf folgende

vom Bahnhof Pforzheim aus:
1) Zum Lagerplatz oberhalb Dillstein am Hungerbach
2) „ a/d . Station Weißenstein . . .
3 ) „ am untern Eingang des Zelgenbergtunnels
4 ) „ am obern „ , „
5 ) „ an der Brücke unterhalb Unterreichenbach
6 ) „ beim Bahnhof Unterreichenbach
7 ) „ Nro . 58 in „ . .
8 ) „ Nro . 100 gegenüber Dennjächt .

Bon Oberreichenbach ob. vom Bahnhof Pforzheim aus:
9 ) zum Lagerplatz Nro . 105 nach Liebenzell a . Jägersteeg

10 ) Station „
11 ) „ am oberen Bad „ .
12 ) „ Nro . 105 bei Ernstmühl . . . .
13 ) „ „ - 0 „ Hirsau . . . .

Schriftlichen Angeboten zur Äeifuhr ans sämmtliche , oder auch
Lagerplätze sehen wir bis zum 20 . d . M . entgegen.

Höfen,  den 6 . Juni 1872 . Krauth L

Lagerplätze:
Stück

ca . 1100.
330.

1370.
180.

1H40.
1400 . .
400 .

1000.

1500.
1500.

600.
900.
300.

auf einzelne

Comp.

II
Lpilsptisoüs LrLmpks (kallsnolit)
iisitt äer Speeistsrrt vr . 0 . liilliscd in Lerlin , zetrt rouisenstr ŝse 54.

bereits über Nunciert vollstiinsix xeksilt.



Eine tüchtige

Kpuhlerin
wird gesucht von

Gust . Fr . Wagner.

Gelagerte Cigarren,
Per 100 Stück von 1 fl . 12 kr . an em¬
pfiehlt

C . Serva.

Den Grasertrag
von einem halben Morgen bei dem Calwer
Hof verkauft

Frohnmüller,  Bäcker.

Guten Backsteinkäse
per Pfund 16 kr .,

sowie auch

Schweizerkäse
empfiehlt bestens

C . Serva.

2 Viertel

ewigen Klee
im obern grünen Weg hat zu verkaufen

Jakob Schüttle.

Eine gute Ziege
ist zu verkaufen ; wo ? ist bei der ' Er  ped.
d . Bl . zu erfragen.

I -III « i »e8v entfernt in
14 Tagen alle Unreinigkei¬
ten uuo Falten der Haut,
beseitigt Scrophelii , Flechten
und gelbe Flecken . Garantirt.

Ltaluisollwer ^on werden sofort beseitigt
dured das derllkmte  sioliere Nittel

-ischer Ertract"
wolciies von sllen Zerrten «nsrkknut und
empkoklen wird , da es Wirkung nie vsrssxt,
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Bestes Mittel gegen alles Ungeziefer

Aechtes persisches
Ii »8 « lLtei »p,iIvvr

6 bis 8 Eiscylmder
sind zu haben im Schiff.

Ungarisches Prodmehl
in vorzüglicher Qualität ist » orräthig bei

C . W . Heiler.

Niederlage
von Teinacher Mineralwasser

bei Stiefel,  Seckler.

Z » vcrmitthtn:
Ein Logis für eine kleinere Familie

auf den t . Juli bei
Carl Störr,

Badgasse.
Ein freundliches

Logis

O

-bei
allein ächt in Calw

> W . Enslin.

Sc>«-r

mit 2 oder 3 heizbaren Zimmern hat bis
Jakobi zu vermiethen ; wer?  sagt die Ex¬
pedition d . Bl.

150 fl. Pfleggeld
liegen gegen gesetzliche Sicherheit
zum Ausleihen parat bei

Alexander Frohnmayer
in Althengstett.

HiefigeS.
Dm mehreren Bürgern , welche im letzten Wochenblatt sich zum

zweitenmal bemüßigt sehen , die Nagoldufer zu überwachen , die Ein¬
wohner vor angeblichem Wasserschaden zu bewahren und die Ortsbe-
hürde an ihre Pflichten zu mahnen , erwiedere ich, daß mich streng ge¬
nommen , ihre Raisonnementö nicht berühren , weil das Nagoldufer , so¬
weit es mein Eigenthum , wie sich jeder überzeugen kann , noch ganz
s» ist , wie in früheren Zeiten , und daß ich deßwegen in ihrem Auf¬
treten gegen mich nur eine persönliche Gehässigkeit erkennen kann,
woraus ich mir aber durchaus nichts mache , verweise sie jedoch auf
Matth . 7 . Vers 1. 2 . 3.

Wenn diese Herren sich aber jetzt so sehr um die Aufsicht über
daS Nagoldufer bekümmern , so möchte ich sie doch fragen , warum
sie nicht auch schon- früher , z. B . anno 1846 zur Zeit des Bühler-
schen Bauwesens , ebenso in letztem Jahren , wo das linke Ufer der
Nagold durch großartige Anfüllungen thrilweisr verändert wurde , das
Maul aufgethan haben?

Auf dem rechten Ufer sind heute noch alte 50jährige Pfähle
rc. rc. zu sehen, welche die Ufergrenzen bezeichnen, während am linken
Ufer nichts derartiges mehr sichtbar ist.

Heinrich Lorch.
Zu Vorstehendem bemerkt der Unterzeichnete nur kurz , daß ihm

von Seiten der Gemeindebehörden die Einpfählung und Verwahrung
seine - Ufers anbefohlen wurde , >uno daß er dieser Anordnung , soweit
seine jetzigen vielen Geschäfte ihm ermöglichten , bereit « nachgekommen ist
und noch Nachkommen wird.

_ Rudolf Lor ch._
Tagesneüigkekten.

— Calw.  Der Fahrtenplan unserer am 20 . d . M . eröffnet wer¬
denden Eisenbahn weist täglich 4 Züge nach und von Stuttgart auf,
ebenso auch nach und von Nagold . Die Züge nach Stuttgart gehen hier
ab um : 5 . 45 MrgS -, 12 Mitt ., 4 . 28 Nchm . und 8 . 35 AbdS . mit
Ankunft in Stuttgart um 7 . 45 , 2 . 30 , 6 . 30 und 10 36 Nachts . In
Stuttgart  gehen die Züge ab um 6 . 55MgS ., 11 Vm ., 3 . 40Nchm.
und 8 . 20 Abds , und treffen hier ein um 9 . 13 , 1. 51 , 5 . 56 und
10 . 17 Nachts . ( Von morgen , Mittwoch an , sind Fahrtenpläne in un¬
serer Druckerei zu haben .)

— In Nassau  an der Lahn wird am 28 . Juni das Denk¬
mal des Frcihcrrn vom Stein  enthüllt und die drei Kaiser von
Deutschland , Oesterreich und Rußland werden der Feier beiwohnen
und den Franzosen zu denken geben . Stein war d r große Reforma¬
tor Preußens in dunkler Zeit und die Seele des Kampfes von Deutsch-

die Kronprinzessin von Italien , der Großherzog und die Großherzogin
von Mecklenburg -Schwerin , der Prinz Wilhelm von Württemberg,
der Erbgroßherzog von Sachsen , der Erbgroßhcrzog von Mecklenburg-
Strelitz , der Erbprinz von Sachsen -Meiningen.

— In ultramontanen Kreisen erzählt man sich , wie die „Natio¬
nalzeitung " aus Köln erfährt , daß , wenn der Bischof von Ermland
wegen der von der Kanzel verkündigten Exkommunikationen von ernste»
NegirrungSmaßregeln betroffen werden sollte , dann sämmtliche preu.
ßische Bischöfe die von ihnen verhängten oder beschlossenen Exkommu¬
nikationen ebenfalls und womöglich gleichzeitig von der Kanzel ver¬
künden würden.

— Das mit höchster Spannung erwartete Gesetz wider die
Jesuiten  soll nur zwei Paragraphen enthalten und so lauten:
§ . 1 . Angehörige des Jesuiten -OrdenS und verwandter Congregatio-
ucii , «vclU!c Uttbckunmen auswärtigen Oberen unvkdwglcn Gehorsam
schulden, verlieren das deutsche Jndigenat ( Bürgerrecht ) und können
ausgcwiesen werden . § . 2 . Der BundeSrath setzt fest , für welche
Orden das Gesetz Kraft hat.

-— Die deutschen Okkupationstruppen in Frankreich halten im Au¬
gust und September ihre Manöver ab . Der Minister des Innern
hat durch Rundschreiben die Präfekten der okkupirten Departement»
davon in Kenntniß gesetzt. Der Anfang dieser Manöver war , wie
diese- Rundschreiben besagt , durch ein Dekret , welches auf alle deut¬
schen Truppen anwendbar war , auf den 26 . Juli festgesetzt ; aber in
Folge der Bemerkungen der Präfekten und auf Ansuchen des außer¬
ordentlichen Kommissars wurde beschlossen , daß die Regiments - und
Brigade -Manöver für die Okkupationsarmee erst gegen den 20 . oder
25 . August beginnen werden , um so viel als möglich den Schaden
an der Ernte zu verhindern . Die großen Manöver finden vom
5 .—-25 . September statt.

Frankreich räumt mit seinen Marschällen jetzt gar sehr auf:
Bazaine steht vor dem Richter , Vaillant ist todt und Forey ist,
wie eben gemeldet wird , schwer erkrankt . Bleiben noch Baraguay,
Mac -Mahon , Canrobert und — Leboeuf.

Amerika . New - Aork,  7 . Juni . Die Küste Neuenglands
wurde von einem verheerenden Sturme heimgesucht ; viele Schiffs
sind gescheitert . — Strikes , bezweckend eine achtstündige Arbeitszeit
und 20prozentige Lohnerhöhung , erstrecken sich auf alle industriellen
Beschäftigungen des ganzen Landes . Die Polizei 'bewacht die wider¬
stehende ' Geschäftshäuser , die von aufrührerischen Kundgebungen be¬
droht sind . In mehreren Städten geht das Gerücht , die Internatio¬
nale rege die StrikeS an.

— 10,000 E 'nwanderer , meist Deutsche , sind in NcweAork  am
Mai gelandet . 10,000 an einem Tage ! Das macht selbst drü-

land , Oesterreich und Rußland gegen Napoleon l . und Frankreich.
— Nach dem „ Pr . Staats -Anz . " erhielt die jüngste Prinzessin , >2l

Tochter des Kronprinzen , die Namen „ Margarethe Beatrice Fcodora " . ^den Aufsehen und ist von dem Telegraphen an alle Zeitungen gemell
Von den Taufpathen waren anweiend : der Kaiser , der Kronprinz und dct worden.

Redigirt, gedruckt und verlegt von A. Oelsch l !i » er.
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